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Lieber Leser, wenn dir so ein Geschöpf aufstößt so

packe dich davon über Hals und Kopf. Uederrascht

^ dich beym Eßcn, so laß alles stehen, und stüchte dich,
begegnet er dir auf der Straße so verstecke dich in
den nächsten Hansgang. Will er steh in der Kirche in
deinen Stuhl drängen, so mach das Kreuz und gehe weiters.
'— Der Schwäzer ist eigentlich von keiner boshaften

Gemüthsart; der Schaden, den er oft andern zufügt,
geschieht mehr aus Unbesonnenheit, als Vorsaz Vdr-
îeaut man ihm ein Geheimniß, oder irgend eine Fami»
üenangelegenhcit, so weiß es über ein kleines die halbe

j Stadt; seine Absicht ist zwar nicht Jemand zu belei¬

digen ; allein das vertraute Geheinzniß brennt ihn wie
tine glühende Kohle auf der Hand, er muß sie wegschüttn.

Er ist äußerst geschäftig und neugierig, nicht um
gutes oder böses zu wirken, sondern blos, daß seine Zun,

ße nicht brach liege- Bey allem Geräusch und Gelärm,
das er in Gesellschaften macht, gleicht er doch nur einem

Keren Wagen, der mit vielem Getöß durch die Stadt
5°llt- Man öffnet die Fenster, gnkl heraus ; und seht,

^ ist ein leerer Wagen, weiter nichts

5 Nachrichten.
^erlohren auf der Landstraße von Attiswyl nach Solo»

ttmrn eine elfenbeinerne mit Scbillkrol aefütterte Ta»
backsdose, mit einer goldnen Medaille oben in der Mitte.
Den,, der sie hiesigem Hrn Fuchs einliefert, ein an»
gemessenes Trinkgeld.

2^liie tu, Iz ^rzncle roure ä'^rriivzrl ä 5c>!eure un l'àiiers
ivoire cioublce cl'Lc^lle svcc un mcllzillon en vr clelluz

milieu, c>n s>r<?mel unc recnmpenlc llonece ä celut
" l, remcttrs 2 >Ii, LUlalär kvucbz



Me Diejenige welche in Kastzar Widmer ans îe?

Burg -Aeschl » und Beucdikl Wtdmer Kaspar Sobs

aus der Burg Äeschi Logtey Kriegstettcn den 'vlcn

Atigst l?8y geh'ltenen Ganten verlurstig die koste«?

sich auf Mitwoch den ?ten Weinmonats nächst künftig

des Nachmittags um 2 Mr mit den erforderliches

Bürgen in der Grichlschreiberev einfinden ,alln'S

der Nachfchlag wird gehalten werden weiches zs

männiglichem Verhalt öffentlich kund gemacht wird»

Gegeben den 29 Herbstmonats >78?.

Gerichtfchreiberey Solothurn.

Jemand verlohr eine ovale silberne Tabacksdofe mit

einem Blumenkörbchen auf dem Deckel unten mit

V. F. Q. gezeichnet, dem Finder ein Trinkgeld.

Es dient zur Nachricht, daß in der brunnerischen Ave-

thek wieder schöne frische genueser Citronen zu habet«

find.

Iüngsthin wurden verlohren, zwey seidene Regenschirm

einer braun der andere Grün. Den Findern eis

Trinkgeld.

Aufgehebte Gant-
Joseph Hofmeyer von Gempen Vogtey Dornet.

Fruchtpreise.
Kernen >7/ Bz. - kr

Mühlengut »5 Bz.
Roggen 14 Bz. r; Bz.
Wicken, i l Bz.
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